
Vorwort zur 10. Auflage
Erfreulicherweise kann das Buch schon nach
einem kurzen Zeitintervall in einer neuen Auflage
erscheinen. Es ist ursprünglich aus einem Kurs-
manuskript entstanden und im Laufe der Jahre
weiterentwickelt worden.

Das didaktische Konzept, das dieser Einführung
in die Elektrokardiographie zugrunde liegt, hat
sich seit über 30 Jahren bewährt und zum Druck
von über 200 000 Exemplaren geführt.

Der Text ist so abgefasst, dass er auch für Laien
verständlich ist. Das Ziel ist das Verstehen der vek-
toriellen Abläufe, das allein den Leser befähigt, sich
Erscheinungen im EKG selbst abzuleiten und sie zu
deuten. Das Auswendiglernen vieler Details wird
damit überflüssig.

Im Text sind die wichtigsten Tatsachen in Merk-
kästen zusammengefasst. Fragen dienen zur Über-
prüfung des Lernerfolges. Sie sind jetzt den einzel-
nen Kapiteln zugeordnet und beziehen sich auf die
oben angeführten Merkkästen, die Abbildungen
sowie auf die Tabellen und „Wichtig!“-Kästen.

Bereitet die Beantwortung einer Frage Schwie-
rigkeiten, so sollte der Leser den betreffenden Text
noch einmal durchlesen.

Die einleitenden Abschnitte wurden noch klarer
ausgearbeitet. Besonderer Wert wird auf die Be-
stimmung der Herzachsen gelegt, ohne die ein si-
cheres Verständnis der Elektrokardiografie nicht
möglich ist. Moderne EKG-Geräte drucken die
Achsen von P. QRS und T aus. Diese Angaben sind
jedoch – insbesondere bei EKGs mit einem nicht
normalen Befund – häufig falsch, sodass der Be-
funder imstande sein muss, hier korrigierend ein-
zugreifen, um Fehldeutungen zu vermeiden.

In der 10. Auflage wird ein Kapitel über Artefak-
te neu eingeführt. Artefakte – leider ein häufig auf-
tretendes „Phänomen“ – können verschiedene Ur-

sachen haben und stellen bisweilen – auch für den
geübten Auswerter – ein nicht zu unterschätzen-
des Problem dar. Das Kapitel soll den Leser hierfür
sensibilisieren und ihm Hinweise geben, wie er Ar-
tefakte als solche erkennen kann.

Darüber hinaus wurden für die 10. Auflage zahl-
reiche Korrekturen vorgenommen, die Bildqualität
deutlich verbessert sowie zahlreiche Abbildungen
neu aufgenommen und alte ersetzt.

Außerdem wurden auf Wunsch von mehreren
Studenten am Ende der vier Hauptteile des Buches
jeweils ein EKG in Originalgröße abgebildet, damit
der Leser unter Praxisbedingungen eine Auswer-
tung vornehmen kann.

Im Übrigen sei auf das Übungsbuch „EKG-Aus-
wertung leicht gemacht“ im Thieme Verlag ver-
wiesen, in dem über 100 EKGs in Originalgröße in
Form von klinischen Falldemonstrationen dar-
gestellt sind.

Den Kollegen und zahlreichen Studenten danke
ich für positive Zuschriften und kritische Anmer-
kungen, deren Inhalt in der 10. Auflage berück-
sichtigt wurde.

Frau Susanne Ristea vom Georg Thieme Verlag
danke ich insbesondere dafür, dass sie der aufwen-
digen Verbesserung der Abbildungsqualität und
der Erweiterung des Buches durch das Kapitel „Ar-
tefakte“ zugestimmt hat. Frau Dr. Anne Frohn so-
wie Frau Marion Holzer danke ich für die außeror-
dentlich gewissenhafte und auch anregende Zu-
sammenarbeit bei der Erstellung dieser Auflage.

Den Lesern wünsche ich viel Erfolg – und auch
Spaß – bei der Lektüre und bitte darum, mir Wün-
sche für Verbesserungen und Ergänzungen oder
auch Hinweise auf mögliche Fehler mitzuteilen.
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